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Ausammentritt öer Stuöientommission
Spanien fordert rasche Entscheidung über seinen Anspruch .

V. Lcsi . Gens . Z0. August , M2 Ahr mittags . ( Eigener Draht -

bcrichl . ) Die hossnung , die aus sranzösischer . englischer
und deutscher Seite herrschte , dah heute alles glatt gehen
würde aus der Grundlage der Abänderungsanlräge Aromageots , ist
am Schluh der Heuligen Sihung stark erschüttert worden , als sowohl
der Jlalicner S c i a l o j a , als auch der Pole S o k a l Bedenken

gegen sie äuherten .
S c i a l o j a erklärte insbesondere , dah man durch das Amende¬

ment Fromageots auf mindestens zwei Zahre die Wiederwahl

Brasiliens verhindern würde , falls dieses , wie alle es hossten , in

den Völkerbund zurückkehren möchte . S o k a l schloh sich diesem

Bedenken an . Der Vertreter Spaniens hat sich bisher zu diesem

Punkt nicht geäuhert , aber es ist anzunehmen , dah er opponieren
wird .

Auch dle zwei weiteren Abänderungsanträgc

dürsten ans lebhaften widerstand gewisser Staaten stoßen ,

namentlich der , wonach in den ersten drei Jahren das Los die drei

nichtständigen Mitglieder bestimmen soll , die aus dem Rat aus¬

scheiden werden . Man erwartet daher ollgemein eine lebhaste

Kontroverse in der heutigen Rachmittagssihung der Studien -

tommission .

Entgegenkommen für Spanien .
V. 8cd . Genf , 30 . August . ( Eigener Drahtber . )

In längerer Sitzung hat die Studienkommission des

Völkerbundes heute vormittag unter dem Vorsitz Mottos be -

raten . In seiner Eröffnungsrede ersuchte Motta den s p a n i -

schen Vertreter , den Gesandten Palacios , den Antrag
auf abermalige Einberufung der Studienkom -

Mission zu begründen . Palacios verlas nun eine langatmige
Erklärung , die in dem Schlußsatz gipfelte , daß die spanische
Regierung eine zweite Lesung der im Mai vorläufig
getroffenen Beschlüsse wünsche , um eine klare und kate -

gorische Entscheidung über die Frage der Zuteilung
eines ständigen Ratssitzes für Spanien herbeizuführen . Nach

einer längeren Geschäftsordnungsdebatte teilte der franzö -
fische Delegierte Fromageot den ersten der drei von ihm

eingebrachten Abänderungsanträge mit , der folgen -
dermaßen lautet :

„ Ein nichtständiges Mitglied des Völkerbundrates kann

während dreier Jahre nach Ablauf seines Mandats nur dann

wiedergewählt werden , wenn es

1. Bei seiner Wahl es mit mindestens Zweidritteln der Stimmen

auf den Stimmzetteln als wieder wählbar erklärt worden ist .

Die Bezeichnung „ Wieder wählbar " wird auf die drei Mit -

glieder angewandt , die in dieser Hinsicht die meisten Stimmen über

die Zweidrittelmehrheit erhalten haben .
2. Oder wenn am Schluß seines Mandats oder im Laufe dieser

drei Jahre die Vollversammlung mit Zweidrittelmehrheit so be >

stimmt hat .

Auf keinen Fall darf die Zahl der auf diese Art wieder -

gewählten Mitglieder ein Drittel der Gesamtzahl der nicht -

ständigen Mitglieder des Rates überschreiten .

Die Vertretung Deutschlands ist insofern über den Ver -

lauf der Sitzung der Studienkommission o p t i m i st i s ch , als

eine grundsätzliche Einigung zwischen Frankreich , England
und Deutschland auf der Grundlage der Zusatzanträge Fro -
mageots schon in Berlin erzielt und in einer privaten Be -

sprechung am Sonnabend zwischen choesch , Lord Robert Cecil

und Fromageot bekräftigt worden ist . Diese Zusatzanträge
sollen ein gewisses EntgegenkommenfürSpanien
bedeuten , indem die Vollversammlung schon jetzt und nicht erst
in drei Iahren jene drei Staaten mit Zweidrittelmehrheit be -

stimmen würde , die als wiederwählbar erklärt werden . Ob sich
Spanien damit zufrieden geben wird , steht allerdings noch
nicht fest . Die deutsche Vertretung steht auf dem Standpunkt ,
daß diese Zusatzanträge Fromageot ? nicht eine grund -
sätzliche Aenderung der Maibeschlllsse dar -

stellen , sondern eine Detailfrage betreffen , daß aber an die
Souveränität der Vollversammlung dadurch
nicht gerührt wird .

ver Wortlaut öes Kompromißentwurfs .
V. Leb . Gens , 30 . August . 2 Uhr ( Eigener Drahtbericht . ) .

Der soeben verössentlichte Text der Beschlüsse der Studienkommission ,
so wie sie nach dem Zusahantrage von Fromageot , der die Zu¬
stimmung Englands und Fankreichs gefunden hat . aussehen dürften .
lautet :

1. Die nichtständigen Mitglieder des Rates werden für die Dauer
von drei Jahren gewählt . Sie treten sofort nach ihrer Wahl ihr
Amt an . Ein Drittel der Mitglieder wird jedes Jahr gewählt .

2. Ein nichtständiges Ratsmitglied kann wiedergewählt werden ,
wenn am Schluß seines Mandats oder im Laufe dieser drei Jahre
die Volloersammlung mit Zweidrittelmehrheit bestimmt hat .

Auf keinen Fall darf die Zahl der auf diese Art wiedergewählten
Mitglieder ein Drittel der Gesamtzahl der nichtständigen Mitglieder
des Rates überschreiten .

3. Die Zahl der nichtständigen Mitglieder wird auf
9 erhöht .

4. Vorübergehend , und damit dos obige System in Kraft treten
kann , wird das L o s im ersten der zwei nächsten Jahre d i e drei

nichtständigen Mitglieder bestimmen , deren Mandat abläuft .
Bei der Wahl von 1926 werden neun Mitglieder gewählt

werden , von denen ein Drittel als „ w i e d e r w ä h l b a r " erklärt
wird .

Der Genfer Irieöenskongreß .
Genf , 30. August . ( Eigener Drahtbericht . ) Der 25 . Welt¬

friedenskongreß nahm gestern nachmittag den Jahresbericht und die
Jahresabrechnung entgegen und wählte den leitenden Ausschuß teil -
weise neu . Aus der Abrechnung geht hervor , daß die Kasse mit
einem Defizit abschließt . Versuche , höhere Beiträge zu erhalten ,
sind bisher mißlungen , weil in den Nachkriegszeiten eine Reihe
anderer Organisationen entstanden sind , welche im ähnlichen Sinne
arbeiten und größere Anziehungskraft haben .

Wendung in Spanien ?
Nachrichtensperre . - Meldungen von Unruhen . — Einberufung des Parlaments ?

London , 30 . August . ( WIV . ) Dle Presse oerösfentlicht eine

Reihe aufsehenerregender Meldungen über Spanien , „ westminster

Gazette " mißt besondere Bedeutung Agenturmeldungen aus Gi¬

brat t a r bei . wonach alle Telegraphen - und Telephonverbindungen

mit Spanien unterbrochen seien . Es seien Gerüchte Im Umlauf .

daß ernste Unruhen in Spanien infolge der Haltung der un¬

zufriedenen Artillerieoffiziere ausgebrochen seien . Zivilwachen

schützten die Bahnen von Bobadilla an . „ westminster Gazette " will

aus der spanischen Botschaft erfahren haben , dah infolge der ernstrn

Lage eine Zensur für Rachrichten aus Spanien möglich

sei . Demselben Blatt zufolge berichtet die Gibraltarstation der Tastern

Telegraph Eompany , daß die Verbindungen mit den südspanischen
Stationen unterbrochen seien . „ Daily Mail " zufolge sind während

der letzten 24 Stunden keine direkten Rachrichten mehr oon irgend¬

einem spanischen Ort eingetroffen .

Einberufung des Parlaments ?

London , 30 . August . ( WIB . ) „ Daily Expreß " berichtet aus

hendaye an der französisch - spanischen Grenze , die spanischen E o r t e »

seien früher , als erwartet wurde , einberufen worden wegen des Ge -

sundheitszustandes de » l9 Jahre alten Thronfolgers , des Prinzen
von Asturlen . dessen Befinden plötzlich schlimmer geworden sei . Es

werden Befürchtungen für sein Leben gehegt .

Enteignung Nbd el Krims .

Madrid , 30 . August . ( EP . ) Der Kalis der spanischen Zone

Hot eine Verordnung veröffentlicht , durch die a l l e r B e s i tz A b d e l

Krims beschlagnahmt und bestimmt wird , daß der Besitz , der
Abd el Krim rechtmäßig zukommt , dem Sultan von Marokko

zugewiesen wird . Die Güter aber , die Abd el Krim Klöstern oder

Privaten abgenommen hat , sollen den rechtmäßigen Eigentümern
zurückgegeben werden .

Tiktatorenschutz in Tanger .
London . 30. August . ( TU. ) Der Verleger der „ Depeche Maro -

caine " ist , wie der „ Times " aus Tanger berichtet , amtlich aufge -
fordert worden . Tanger zu oerlassen . Dieses in Tager erschci -
nende französische Blatt hatte Primo de Rivera und M u s s o -
l > n i heftig angegriffen .

Proporz in Griechenlanö .
Zur Sicherung der Republik .

London , 30. August . ( EP . ) Aus Athen wird gemeldet , dah
die Regierung beschlossen hat , dos Proportionalwahloer -
fahren bei den nächsten Kammerwahlen anzuwenden . Die m o n-
a r ch i st i s ch e n Parteien d r o hen deshalb mit S t i m m e n t h a l-
t u n g. Man oersichert , daß V e n i z e l o s seine Kandidatur auf -
stellen wird .

Ter ängstliche Pangalos .
London . 30. August . ( EP . ) Nach einer Meldung aus Athen

ist General Pangalos nach stürmischer Ueberfahrt aus Kreta ein -

getroffen . Der frühere Diktator war außerordentlich

furchtsam , als er an Land ging , da er glaubte , die am Ufer

ausgestellten Truppen hätten Befehl , ihn zu erschießen . Der

General wurde ins Gefängnis gebracht , wo er sich selbst ins Re -

gister eintragen mußte . Sogleich danach sandte er einen Brief an

Kondylis , worin er baldige Aburteilung fordert und sich
über die ihm widerfahrene Behandlung beschwert .

Krise öer Diktatur .
Ter Schiffbruch der Gewaltanbetung .

Es sind harte Zeiten für Diktatoren . Die Blütezeit des
internationalen Faschismus ist vorüber , der Abstieg hat be -
gönnen . Der Diktator von Griechenland , Herr Pangalos ,
erwachte eines Morgens und fand sich gestürzt . Spaniens
Diktator , der General Primo de Rivera , sieht mit
Sorgen in die Zukunft . Das Offizierskorps der spanischen
Artillerie hat sich von ihm abgewandt , und der spanische
König , vor die Entscheidung zwischen dem Diktator und den
Kanonen gestellt , hat sich der Entscheidung durch schleunige
Abreise in die Ferien entzogen . Er hat nicht gewagt , für
die Idee des Faschismus und den Diktator gegen die Kanonen
zu entscheiden . Ueber Spanien ist die Nachrichtensperre ver -
hängt — der Boden schwankt Primo de Rivera unter den
Füßen . Noch behauptet sich Mussolini in Italien — aber die
kleinen Mussolinis im Südosten und Südwesten erleben
schwere Tage .

Durch Waffengewalt , durch das Pochen auf die Gewehre
und die Kanonen haben sie ihre Macht aufgerichtet — durch
Gewalt werden sie wieder gestürzt . Die blinden Anderer der
Gewalt mögen in dieser Wendung eine Bestätigung ihres
Glaubens sehen , daß geschichtliche Wendung nur durch die
Mittel materieller Gewalt herbeigeführt werden könne —

durch Gewehre und Maschinengewehre , Handgranaten und
Geschütze. Dieser blinde Glaube an die Kanonenrohre ist das
Erbteil des Krieges . Er hat sich fortgesetzt in den Köpfen , die
im Erlebnis des Krieges den Blick verloren haben sü' ' alles ,
was außerhalb des Bereichs des reinen Soldaten - und Lands -
knechtsdaseins liegt . Sie finden sich nicht mehr zurecht in
der Welt des Friedens , in der sich langsam , aber unerbittlich ,
große geschichtliche Wandlung vollzieht , getrieben von Kräften »
die nicht sichtbar und fühlbar sind wie Kanonenrohre .

Der Faschismus ist ein Kind der geistigen Demobil -
machungskrise . Er ist das Geschöpf der Landsknechtsnaturen
mit dem Horizonte eines Feldwebels . Sie glauben , daß die
Welt ewig auf der Spitze des Degens balancieren könne .
Sie pochen auf die materiellen Machtmittel und übersehen die

gewaltigen anonymen Kräfte in den Völkern , die Gesetze des
gesellschaftlichen Lebens . Die Träger des Faschismus sind
sich ähnlich : der Diktator Pangalos wie der General
Primo de Rivera , der General Ludendorff , der
vor dem Brandenburger Tor spazieren ging , weil er glaubte ,
mit 3000 Gewehren die geschichtliche Wendung in Deutsch -
land rückgängig machen zu können , und der kleine Apotheker -
gehilfe aus Mähren , der nicht zurückfand in den bürgerlichen
Beruf und als General G a j d a und Führer des Faschismus
in der Tschechoslowakei seine welthistorische Rolle spielen
wollte .

Aber die anonymen gesellschaftlichen Triebkräfte sind
stärker als die Gewehre und die Kanonen . Pangalos und

Primo de Rivera haben es erfahren . Vielleicht beharren sie
bei ihrem blinden Glauben an die Gewalt , nur mit umge -
kehrten Vorzeichen . Es ist so einfach und naheliegend : Pan -
galos wurde gefangen und entmachtet , weil die Kanonen
des ihm verfolgenden Kriegsschiffes einige Zentimeter mehr
Kaliber und größere Reichweite hatten als die seines eigenen
Schiffes : Primo de Rivera kann darüber philosophieren , daß
es nicht gut ist für einen Diktator , wenn die Infanterie zu
ihm steht , die Artillerie aber gegen ihn . Aber der Geist der
blinden Gewaltanwendung wird nie verstehen , wie es kommt ,
daß die stärkeren Geschütze plötzlich nicht mehr aus der Seite
des Faschismus , sondern gegen ihn sind . Kanonenrohre sind
totes Metall und keine Macht — die geschichtliche und die
politische Idee , die die Kanoniere beseelt , lassen sie erst zu
Machtmitteln werden . Die Idee aber ist es , die sich gegen
den aus der Demobilmachungskrise geborenen Geist des blin -
den Glaubens an die materielle Gewalt richtet .

Das wird dort am klarsten , wo der Faschismus in seiner
allgemeinen Form der Diktaturideologie , des Glaubens an
die Allmacht der materiellen Gewalt seine schwerste Krise er -
fährt — in Rußland . Der Geist des Bolschewismus ist auf
das engste verwandt mit dem Geiste des Faschismus . Sein

Wesenskern ist der Glaube an die Allgewalt der politischen
Macht , die Staat , Wirtschaft und Gesellschaft nach vorge -
faßtem Plan programmäßig umzuwandeln vermag , wenn sie
in der Hand eines Diktators oder einer diktatorisch regieren -
den Partei zusammengefaßt ist. Dieser Glaube ist verbunden
mit dem anderen , daß die Quintessenz der politischen Macht
der Besitz der materiellen Machtmittel sei . Die Ideologie der
Diktatur kennt keine Grenzen der politischen Macht . Das
Problem : wirtschaftliche Macht oder politische Macht , mit dem
die Theorie ergebnislos ringt , existiert für sie nicht . In der
Praxis aber scheitert die Diktatur und die Diktaturideologie
an diesem Problem .

Der Ablauf der russischen Geschichte mit der Revolution
zeigt in den großen Linien einen fast logisch - konstruktioen
Verlauf . Die Grundlage der Diktatur in Rußland war der
aus der geistigen Demobilmachungskrise geborene Geist des
blinden Glaubens an die materielle Gewalt . Und nirgends
hat die Diktatur eine derartige Häufung der materiellen
Machtmittel erreicht wie in Rußland . Nirgends sonst hat sie
einen so umfassenden Apparat der politischen Macht geschassen
und rücksichtslos angewandt — ohne Schonung von Menschen -
leben , ohne Rücksicht auf gesellschaftliche Lebensbedürfnisse ,
ohne Rücksicht auf die Notwendigkeiten der Wirtschaft , die
das Volk versorgen muß .

Trotzdem ist es dieser Anhäufung von politischer Macht
— so wie die Dittaturideologie politische Macht versteht tn



einer Diktatur nicht gelungen , geschichtliche Wandlung und
vorgefaßten Plan herbeizuführen gegen das Volk und feine
Lebensbedürfnisse . Was der bolschewistischen Diktatur Lebens -
fähigkeit gegeben hat und sie bis heute getragen hat , war
nicht die Anhäufung der materiellen Machtmittel , nicht die
Kanonenrohre und die Tanks , und nicht die Gewehre der
Roten Armee und der Tscheka . Es war ein anderes : es war
die große Landverteilung und die Landokkupation durch die
russischen Bauern . Dies gesellschaftliche Ereignis aber lag
nicht im Plane des ursprünglichen Bolschewismus , es stand
im Widerspruch zu seinem Plan . Die Diktatoren wurden
davon überrascht . Sie konnten es nicht rückgängig machen .
weil bei jedem Versuche dazu dies Geschehen sich als stärker
erwiesen haben würde als die materiellen Gewaltmittel der
Diktatur . Diese geschichtliche Wandlung in Rußland hat sich
stärker erwiesen als die bolschewistische Diktatur . Die Land -
Verteilung , die nicht rückgängig zu machen war , hat den Kurs
der Diktatur in Rußland bestimmt und hat allmählich ihr
Gesicht verändert . Bon der ursprünglichen Ideologie der
bolschewistischen Diktatur ist sehr wenig übrig geblieben .

Gegen den Geist der blinden Gewaltanbetung haben sich
d e Lebensnotwend�gkeiten des russischen Bolkes durchgesetzt ,
und es ist kein Zufall , daß sich gleichzeitig die Idee der De -
mvkratie in Rußland erhebt , schwach zwar nur . noch kaum
sichtbar in der geistigen politischen Verwirrung , die heute in
Nußland und in den Reihen der Diktaturpartei selbst herrscht ,
ober dennoch in die Zukunft weisend .

Die Lebensnotwendigkeiten eines Volkes und die Idee
der Demokratie sind stärker als die toten Kanonenrohre . Die
Diktatoren Rußlands erkennen den Gang der Entwicklung
sehr wohl . Noch sehen sie in dem , was auf die Dauer für
Rußland unabwendbares Geschick ist , in der Wendung zur
Demokratie , eine Gefahr , die sie bekämpfen wollen . Noch halten
sie , befangen in der Ideologie der Diktatur , die wesenseins
ist mit dem Geiste des Faschismus , an dem Glauben an die
Allmacht der materiellen Gewalt fest — aber gerade dadurch
stärken sie die Idee der Demokratie in Rußland .

Die Diktatur in Europa ist in der Krise . Die Formen
der Wendung sind andere in Griechenland und Spanien ,
andere in Rußland — die grundsätzliche Wendung aber ist
vleich . Die geistige Demobilmachungskrise wird überwunden .
Der Weg zur europäischen Demokratie öffnet sich.

Beschlüsse öer Internationale .
Völkerbund — Washingtoner Abkommen — Kolonialfragen

Zürich , lty . August . ( MTB . ) Die Tagung der Exekutive der
Sozialistischen Arbeiterinternationale wurde am Sonntag beendet .

Nach einer eingehenden Debatte wurde eine Entschließung über die

Völkerbundsfragen e i n st i m m i g angenommen . In dieser heißt es :
Die Exekutiv « betrachtet es als die Aufgab « des nächsten Kon -

g r e s s c s , die Stellung dar Internationale zum Völkerbund und
ihr « Auffassung über dessen

Demokratisierung

« ingehend festzulegen . Die einzelnen Parteien sollen festsetzen , unter
tvelchen Bedingungen eines ihrer Mitglieder ein Mandat im
Völkerbund bekleiden kann . Zwischen dem Delegierten und feiner
Partei soll stets ein engerKontakt bestehen . Di « sozialistische
Arbeiterinternational « muß regelmäßig die Probleme untersuchen ,
die den Völkerbund beschäftigen und den einzelnen Parteien die not -
wendigen Grundlagen liefern . Zum Studium der Frage der D e m o-
tratisierung des Völkerbundes wird eine Kommission ein -
gesetzt , die dem nächsten Kongreß Bericht erstatten wird . Zur
Frag « der

Ratifikation des Washingtoner Abkommens

wurde eine Resolution einstimmig angenommen , die die Dekrete der
i t a l ie nischen Regierung über Erhöhung der täglichen
Arbeitszeit um eine Stunde als ein Attentat auf die

gesamte Arbeiterschaft bezeichnet . Die Exekutive bezeichnet die b r i -

tischen Gesetze über die Verlängerung der Arbeitszeit im Bergbau

als eine schwere Gefahr für die Bergarbeiter aller Ander . Per -

antwortlich für die Vorstöße der kapitalistischen Reaktion seien allein

die Regierungen , die immer noch die Ratifikation der Konvention

von Washington vereitelten . Die Entschließung unterstreicht den

Erfolg der belgischen Arbeiterpartei , der es gelungen sei , die

Ratifikation durchzusetzen . Nunmehr müsse alle Kraft daran gesetzt
werden , in Deutschland , Frankreich und England die endgültige

Ratifikation der Washingtoner Konvention zu erkämpfen . In die

Resolution wurde ein von Locker - Palästina beantragter und von der

englischen Delegation unterstützter Zusatz aufgenommen , wonach es

Aufgabe der sozialistischen Parteien jener Länder , die Kolonien

und Mandatsgebiete des Völkerbundes verwalten , sei ,

für die Einführung des Achtstundentages sowie des Arbeiterschutzes

überhaupt in diesen Gebieten mit allen Kräften zu wirken . Die

Exekutive fordert die angeschlossenen Parteien auf , die D e m o n -

st r a t i o n e n für den Achtstundentag oder für kürzere Arbeitszeit ,
die der internationale GeVoerkschaftsbund am 19 . September

als Feier seines SSjährigen Bestehens veranstaltet , mit allen Kräften

zu unterstützen . Im Sinne des Beschlusses des internationalen

Kongresses von Marseille wurde zur Frage der

Bildung eines internationalen Arouenkomitee »

Stellung genommen und beschlossen , eine Sitzung der Vertreterinnen

der proletarischen Frauenbewegung im September in Brüssel ab -

zuhalten , der der Entwurf für die Organisation des internationalen

Frauenkomitees vorgelegt werden soll . Di « Exekutive nahm aus -

führliche Berichte über die Lage in Italien und Ungarn entgegen
und beschloß , die Frage der Förderung der Arbeitcrorgani -
lationen auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung zu setzen .

Meinungsverschiedenheiten über die von den Sozialdemokraten der

Ukraine in der letzten Zeit eingeschlagenen Politik wurde der

Minderheitenkommission der Internationale zur Berichterstattung

überwiesen .
An den verhafteten Führer der russischen Sozialdemo -

traten , K u t s k i n , wurde ein Begrüßungstelegramm gerichtet , und

zwar an die Adresse der russischen Tscheka . Di « Studientommission

für Kolonialfragen wählte zum Vorsitzenden D l i e g e n - Holland

und beschloß , von den der sozialistischen Arbeiter - Internationale an -

geschlossenen Parteien Bericht über die Fragen der sozialistischen

Kolonialpolitik einzuholen .

Monarchistenmaskeraüe in Nürnberg .
Geringe Teilnahme am Armee - und Marinetag .

Dürnberg , 30 . August . ( Eigener Drahtbericht . ) Am Sonntag
sollte der Armee » und Marinetag in Nürnberg durch
einen „ großen " Festzug seinen Höhepunkt erreichen . F a st fünf -
zig Exzellenzen , und zwar zum Teil ehemalige Fürsten ,
waren als Zugkraft aufgeboten und zeigten sich der Oeffentlichksit
in der alten kriegsmäßigen Aufmachung . Der Ausgang war den -

noch katastrophal und befriedigten kaum die geringsten Hoffnungen
der reaktionären Veranstalter . An dem Festzug beteiligten sich
zum Beispiel ganze 17 000 bis 20 000 Personen , während
das Reichsbanner winde st « ns 80 000 Menschen auf -
zubieten vermocht «. Den wesentlichen Teil der Festzügler stellten
der Stahlhelm , der Rest bestand aus Mitgliedern der „ Reichs -
flagge " . Im übrigen war eine große Zahl von Kriegervereinen
des ländlichen bayerischen Bezirks aufgeboten . Ihren Mitgliedern
wurde sowohl das Fahrgeld wie Zehrgeld zurückerstattet . Die be -

nuhlen Uniformen waren im wesenlllchen aus den Maskenverleih .
geschäflen Nürnbergs geliehen worden .

Die Bevölkerung zeigte gegenüber der ganzen Veranstaltung
öußerst wenig Interesse . Alle Versuche , künstliche Stimmung in die

Zuschauermenge hineinzubringen , waren von wenig Erfolg begleitet .
Zwischenfälle ereigneten sich nicht .

Die Aufwerlungsorganlsallonen Deutschlands haben in Erfurt
getagt , um zu dem Zurückweisungsbeschluß des Reichsinnenministers
vom 18. August 1926 Stellung zu nehmen . Infolge der ablehnenden
Stellungnahme von Regierung und Reichstag besonders in der Auf -
wertungsfrage haben sich die Organisationen zu einer e i n h e i t -
lichen politischen Kampsfront zusammengeschlossen .

�tich der Anwalt rückt ab .
Bon der Severing - Hetze .

Der deutschnationale Landtagsabgeordnete Iustizrat
L ü d i ck e in Spandau besorgte bisher die Rechtsvertretung Schlich .

tings , des jüngsten Verleumders von Severing . Er hat dieses
Mandat jetzt niedergelegt , und zwar „ wegen der von

Schlichting hinter seinem Rücken erfolgten Derös »

fentlichungen gegen den preußischen Minister des Innern " .

Unregelmäßigkeiten bei öer Reichswehr !
Schwere Beschuldigungen in einer Denkschrift .

In einer Denkschrift , die dem Reichspräsidenten und den Mi »

nisterien eingereicht wurde , erhoben die Berfasser , Otto Lehmann -

Rußbüldt , Carl Mertens und Konrad Widerhold , schwere Be -

schuldigungen gegen gewisse Stellen der Reichs -

wehr . Es wird u. a. behauptet , daß eine Reihe auf Privatdienst -

vertrag angestellte Offiziere in bösartige Korruptionsaffären ver »

wickelt feien .
Das Reichswehrministerium läßt zu diesen Vorwürfen erklären ,

die Justiz werde Gelegenheit haben , sich mit ihnen zu befassen . Die

erforderlichen Schritte seien bereits getan .
Man darf also hoffen , daß die in der Oesfentlichkeit erhobenen

Beschuldigungen , die sehr ins einzelne gehende Angaben enthalten .

auch vor aller Oesfentlichkeit erörtert und — widerlegt

werden .
_

vage Hoffnungen .
Flaue Eröffnung des Leipziger Messe . - Geringes Geschäft

Leipzig . 30 . August . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Tendenz

der am Sonntag eröffneten Leipziger Herb st messe ist durch¬

aus unbestimmt . Im allgemeinen ist man der Auffassung , ohr >�

eigentlich stichhaltige Gründe dafür zu haben , daß mit einer Wen »

dung zum Besseren in unserem Wirtschaftsleben und Geschäfts -

leben zu rechnen ist . Allerdings verweist der Kleinhandel dem -

gegenüber unter Berufung auf die lang andauernde Arbeitsmarkt -

krife und die noch immer beträchtlich hohe Arbeitslofenziffer auf
die Unwahrscheinlichkeit eines belebteren Geschäfteganges
in absehbarer Zeit . Man betont , daß die Verarmung so weit vor -

geschritten ist , daß es den breiten Schichten effektiv unmöglich ist .
etwas über den notwendigen Lebensbedarf zu kaufen . Der Detail -

lift , der ja die engst « Fühlung mit dem Berbraucher hat und über

dessen Kaufkraft wohl am besten unterrichtet sein muß , ist deshalb

auch ziemlich zurückhaltend im Einkauf und disponiert

äußerst vorsichtig . Kleine , in vielen Fällen kleinste Aufträge ,

sind infolgedessen die Regel . Bei den Ausstellern , die meistens
Fabrikanten sind , herrscht eine mehr optimistische Stimmung vor .
Man rechtnet z. B. auf einen belebteren Geschäftsgang in den

letzten Tag- kn der Messe . Vorläufig merkt man von einer Besserung
nichts und sieht wenigstens keine Anhaltspunkte , die diese optimistische
Auffassung kräftigen könnte .

Die T ext il messe zum Beispiel lag am Sonntag stunden -

long verödet . Im Grafsi - Museum sah man viele leere Stände .

Gekauft wurde einigermaßen nur in kleinen Mengen Winterbedarf

Aehnlich steht es um die Schuh - und Lederwaren und um
das Stahlwaren - und Metallwarengeschäst . Große Solinger und

Nürnberger Firmen hatten am Abend des ersten Tages der Messe
noch keinen Auftrag hereinbekommen . Sehr schlechtes Ge -

s ch ä f t zeigte auch der Handel mit Sportartikeln , Haushaltungs -

gegenständen , weiter die Spielwarenindustrie und die keramische und

Glasindustrie .
Das Ausland Hot sich bis jetzt auf das Einholen von

Offerten beschränkt . Die Preise sind durchweg stabil . Auf
den einzelnen Märkten ist sogar anziehende Preistendenz fest -

zustellen , ohne daß man irgend eine Ursache für das Anziehen der

Presse ersehen kann .

Der erste weibliche Staalsgouverneur Nordamerikas . Frau
e r g u f o n , in Texas , ist bei den Vorwahlen für die Stelle des
ouverneurs von dem Generastaatsanwalt Dan Moody im Verhält -

nis von 2 zu 1 geschlagen worden .

die Visitenkarte .
In Leiferde sind alle Verhafteten

wieder entlassen worden .

Ein Unbekannter , der kein ganz geheurer Kumpan zu sein
scheint , der auch unsere Beziehungen zum Generaldirektor der

Reichseisenbahngesellschaft erheblich überschätzt , bittet uns , den nach -
stehenden Brief zu veröffentlichen . Nicht etwa als Annonce unter

„ Ausgebotene Stellungen " , weil diese Rubrik sozusagen trotzdem
vom Generaldirektor noch nicht wieder gelesen werdel Wir finden
das Ansuchen seltsam , aber gerade darum scheint es uns passend ,
dem Ariefschreiber zu willfahren . Also los :

Hochzuoerchrender Herr Generaldirektor und Kriminalratl

Zu dem neuen Titel sind Sie beinahe noch fixer gekommen als

zu dem Generaldirektor : das wird Sie aber nicht beunruhigen .
Er ist übrigens viel teurer gewesen als der Direktor : er kostete
zwei Dutzend Tote , und der Direktor nur einen . Aber dafür ist
der Kriminalrat auch schon bestätigt , nämlich durch Ihre Erfolge .
Und wenn es mit /dem Direktor schließlich nichts werden sollte ,
das Kriminal wird auf Sie nicht verzichten können . Ihr « Begabung
ist unbezahlbar . Sie brauchen sich darum , was die kleine Remune -
ration betrifft , beim Abschluß nicht so zurückzuhalten , wie Sie das
beim Direktor getan haben . Man soll dem Ochsen , der da drischt ,
nicht das Maul verbinden , und von Indizien allein kann auch der

beste Kriminal nicht leben .

Also ich bewundere , wie Sie die Schraubenschlüssel , obgleich
sie nur zwei Meter lang sind und dicht am Wege lagen , sofort ge -
funden haben . So etwas hätte selbst Sherlock Holmes nicht fertig -
gebracht . Auch die Laschen und Schrauben , die ich korrekt neben die

aufgebrochene Schiene gelegt habe , sind Ihnen nicht entgangen . Sie

haben sogar entdeckt ( fast möchte ich sagen : gekolumbust ) , daß die

Schienen zerrissen und überhaupt entzwei waren , also nicht der

Borschrift und Fahrordnung entsprachen . Damit hatte ich nicht
gerechnet .

Ich glaube , man würde dies alles , die herausgedrehten
Schrauben , die abgenommene Lasche , die zerbogenen Schienen und
die zerstückelten Schwellen als normal und daweseisenbahnreglement -
mäßig nicht beachten . Nach Magdeburg war ich nieiner Sache ganz
sicher : ich wollte einen Normalbesund herstellen und war überzeugt ,
daß die Polente daraus hereinfallen würde . Darum habe ich auch ,
um das Gemütliche noch zu betonen , das Alltägliche , das , was nun
einmal so ist und worüber man gar nicht viel Worte macht : meine

Tabakspfeife liegen gelassen . Ich hatte nicht mit Ihnen gerechnet ,
Herr Generaldirektor . Ich hatte keine Ahnung davon , daß Sie auch
Kriminal sind . Nun zittere ich, denn in meiner Sicherheit , und weil

das so eine Art Aberglauben ist , habe ich auch meine Visitenkarte

abgegeben ; sie hängt an einem Fichtenzweig des Stammes , zu dessen

Füßen die beiden Schraubenschlüssel , die je zwei Meter langen , ge -
funden find ,

Die Visitenkarte haben Sie bis jetzt nicht gefunden : aber wenn
Sie diesen Brief bekommen haben , werden Sie womöglich heinilich
hingehen , sie zu holen . Um so Ihren Ruf als Kriminal und Schnell -
seher zu vollenden . Aber was kann Ihnen das schließlich für Ruhm
bringen ? Mir ist ein besserer Gedanke gekommen .

Sie werden zugeben , daß ich mein Fach verstehe . Ich bin auch
ein vortrefflicher Lehrer . Ich werde eine Kolonne ausbilden . Und

je einer meiner Leute kommt auf jeden D- Zug . Passiert etwas ,
Entgleisung , Schienenbruch oder dergleichen , springt sofort hinaus , rast

nach vorn und macht Attentat : Schrauben in Reih ' und Glied und so.
Schraubenschlüssel ( zwei Meter ) hat er selbstverständlich immer
bei sich.

Wenn auch nicht alle Tage , so werden meine Leute doch Gelegen -
heit bekommen . Und es wird billiger sein , als es die Streckenwärter

sind . Ich selbst bin bescheiden : ich oerlange nur ein Prozent der

gesparten Unfallsrenten .
Damit Sie , hochverehrter Herr Kollege , sich den Weg nicht zu

machen brauchen zur Visitenkarte , gebe ich Ihnen hier meinen vollen
Namen . -

. . . . . . . . . . .

Den wir indessen fortlassen , weil uns dies

Angebot doch zu frivol erscheint .

5iat lusiitia !
Neulich hat sich wieder einmal die grauenhaste Kluft , die so oft

in unserer Rechtsprechung gähnt , erschreckend aufgetan .
Es handelte sich um ein « Nicytigkeitsbeschwerde , die von der

Kindergärtnerin Christine Nubor , die wegen Mordes an der eigenen
zwölfjährigen Tochter angeklagt war , zu zwei Iahren schweren
Kerkers verurteilt worden war .

Christine Nabor hatte ihr Kind auf einem Spaziergang an das
Ufer des reißenden Mur mitgenommen , sich dort am Rande des
Wassers mit dem Mädchen hingesetzt und dieses plötzlich in die reißen »
den Fluten des Flusses gestoßen . Dann war sie zu den Behörden
gegangen , um sich zu stellen .

Das Drama dieser Frau ist erschreckend , und ebenso unfaßbar
ist das Urteil von zwei Iahren schweren Kerkers .

Christine Nabor hatte seinerzeit mit einem Beamten ein Ver -
hältnis , dem das Kind entsproß . Der Beamte starb wenige Jahre
später im Jrrenhause an einer infolge Lues entstandenen Para -
lysc . Das Kind zeigte seit seiner frühesten Jugend Symptome er -
erbter Syphilis und kränkelte ununterbrochen . Die Mutter lief von
einem Spital ins andere und bekam in bezug auf die Zukunft ihrer
Tochter die hoffnungslosesten Diagnosen zu hören .

Das Monatseinkommen der Kindergärtnerin betrug 70 Schil -
ling . Obwohl Berwandte nud Freunde bereit waren , das Kind zu
sich zu nehmen , fiel dies der Mutter sehr schwer , da das Mädchen
mit unendlicher Liebe an der Mutter hing . Die Kleine war mittler .
weile in einen , Waisenhaus bei Graz untergebracht worden , wo sie
sich aber , abgesehen von ihrem kränkelnden Zustand , in Sehnsucht
nach der Mutter oerzehrte , die wegen ihres Berufes in doppelter
Hinsicht außerstande mar , das Kind zu sich zu nehmen ,

Nach ein paar letzten Versuchen , aus dem Mund berufener
Aerzte ein tröstendes Wort über die Gesundung ihres Kindes zu
hören , das der Mutter aber versagt blieb , faßte sie den Übermensch -
lich - heroischen Entschluß , ehe sie ihr Kind dem Mitleid und der Ver -
achtung der Welt und den unsäglichen Leiden dieser entsetzlichen
Krankheit preisgibt — lieber will sie dem Leben dieses unseligen
Geschöpfes , an dem sie selber mit aufopferungsvoller Liebe hing .
ein Ende machen .

Die „ Kindesmörderin " wurde wegen Mordes zu zwei Iahren
schweren Kerkers verurteilt , der Oberste Gerichtshof bestätigte ( ! )
dieses Urteil .

Wie aber wäre es mit einem Denkmol für diese Heldin , die den

chmerzlichsten Entschluß verwirklicht hat , dessen eine Mutter je
ähig sein kann — das eigene Kind aus Erbarmen getötet zu haben ? !

Arnold Wasserbauer .

Die deutsche Dichtung auf dem Rhythmuskongreß . Auf dem
Internationalen Kongreß für Rhythmus , der in diesen Tagen zu
Genf abgehalten wurde , sprach Dr . Altwegg - Basel über die „ Ent -
wicklung des Rhythmus in Goethes Berskunst " und erläuterte den
Stabreim am Hildcbrandslied , den Endreim an Gedichten der Minne -

sänger und an unsern Dialektvoltsliedern , den Reichtum neuhoch -
deutscher Rhythmik an Goethes Mianon . Außerdem sprach u. a.
über „ Rhythmus und bildende Kunst Prioatdozent Dr . Fritz Giese -
Stuttgart , der für das Problem des Körperrhythmus im Leben der
Völker einfache , fchlagendt Beispiele gab , und der Genfer Linguist ,
Prof . Bally . der die These ausstellte , je mehr eine Sprache sich

geographisch ausdehne , desto mehr verliexe sie an musikalischen
Werten : Völker , die viel lesen und bei denen daher die geschriebene
Sprache eine bevorzugte Rolle spiele , stumpfen ihr Gehör ab .

va » rhealer In der Sloslerslraße , welche « im Sommer renoviert
wurde , wird am Donnerstag , den 2. September , abend « 8 Ubr . eröffnet .
Zur Aussübrung gelangt da « rheinifche Lustspiel . Schneider Wibbett
mit Paul HcnckelS in der Titelrolle .

In der im veutfchen Theoler Donnerstag , den 2. d. M. . abend « ' /,8 Uhr ,
stattfindenden Premiere „ Androllu « und der Löwe " von Bernard Sbaw
sind die Rollen folgendermaäcn besetzt : Androllu «: Eurt lSötz , Aiegära :
Rosa Baletti , Ferroviu «: Oslar Homoika , ltaiier : Otto Wallburg . Haupt -
mann : Han « Biauiewetter . Eenlurw : Paul Diensscldt , Lavinia : Erika Unruh ,
Lcntulu «: Hubert von Meherink , Spielleiter : Mattin Wolsgang , Svintho
Paul Hörbiger . Regte : Erich Engel , Mufik : Jaap Kool , Bühnenbilder
Ernst Schütte .

Erfolglose Ttardpolerpedltion Der Dampfer . Pourguoi ' ( „ Sanra , nicht ' )
iit gestern nachmittag von feiner Nordpolexpcdilion in Cbeibourg ein -
getrosten . Sein Versuch an den Nordpol deranzukommen . iil niivt geglückt .
Das Schiff lam etwa » über Roqcall binau « und mutzte wegen schwerer Bs -
fchädigungen , die e« im Eise erlitten hatte , zurücklehren .

Ein japani cher luberkulolelag ist nach einem Bericht der „Deutschen
Medszinischen Wochenslbttst ' kürzlich veranstaltet worden . Alle Mittel der
Propaganda wurden dabei verwendet , nnd Vorträge über die Verhütung
wurden auch durch de » Rundsunk vcrbreilet . Die Tuberkulose ist in Ja -
pan in den letzten Jahren stark angewachsra . Die Zahl der Todesfälle be-
trug 1924 110 0000 , und gegenwärtig gibt e« dort bOOOOO Tuberkulöse .
Die Einrichtungen zur Betämpsung find noch nicht ausreichend . Die Privat »
austalle » und Krankenhäuser können nur etwa 3000 Kranke anjnehtnca



Raubüberfall bei �oppegarten .
Mav vermulel den Mörder der Gräfin Lambsdorff .

Am Sonnabend abend gegen 9 Uhr wurde ein junges Mädchen ,
das vom Bahnhof Dahlwitz nach Hoppcgarten ging , kurz
vor dem Eingang in die Kolonie von einem jungen Mann ange -
falle n. Der Weg , der auf beiden Seiten von Wald begrenzt ist ,
Ml in der letzten Zeit wiederholt der Schauplatz von Raubüberfällen
gewesen . Mehrmals wurde der Wegelagerer oerfolgt , verstand es
aber iinmcr , sich die Leute durch Schüsse vom Leibe zu halten . Auch
am Sonnabend verlief die zunächst ausgenommene Verfolgung er -
gcbnislos . Ein Oberlandjäger , der benachrichtigt wurde , hatte be -
lümmte Gründe zu der Annahme , daß der Räuber in der Richtung
r . ach Mahlsdorf entflohen war . Auf übersichtlichem Gelände bezog
der Beamte einen gedeckten Posten , während ein Aufgebot von
Männern aus der Gegend eine Streife machte . Etwa zwei Stunden
nach dem Ueberfall trat ein junger Mann aus dem bewaldeten
Teil heraus , um nach Mahlsdorf weiterzugehen . Der Oberlandjäger
kam jetzt aus seinem Versteck hervor und nahm den jungen Mann
fest . Bei einer Leibesvisitation wurde bei dem Angehaltenen eine
Selbstladepistole gefunden und ihm abgenommen . In dem
anschlietzenden Verhör verwickelte er sich in Widersprüche . Cr wurde
d�nn der Überfallenen Dame gegenübergestellt und von ihr in der
ersten Aufregung nicht wiedererkannt . In seinen Taschen fand man
einen Ledcrbügel , der von der Ueberfallenen bestimmt als zu der
ihr geraubten chandtafch ? gehörig erkannt wurde . Jetzt räumte
der Fe st genommene den Raub ein , ebenso drei vorher -
gegangene , weil die Ueberfallenen ihn in allen Fällen wieder -
erkennten . Es handelt sich um einen 24 Jahre alten Karl Bött -
cher . der in Berlin in der Linienstraße wohnt . Da seine äußere
Erscheinung eine gewisse Aehnlichkeit mit der Personalbeschrei -
bung des Mörders der Gräfin Lambsdorff hat , so ent -
stand bei der Festnahme Böttchers das Gerücht , daß man den Mör -
der ergriffen habe . Ob dieses Gerücht auf Wahrheit beruht , ist jedoch
noch nicht erwiesen . Böttcher wurde der Staatsanwaltschaft
in Alt - Landsberg zugeführt . Im Laufe des heutigen Montag wird
die Berliner Kriminalpolizei nachprüfen , ob er tatsächlich mit dem
so lange gesuchten Mörder personengleich ist .

f

Stahlhelmsiegesfeier mit knüppeln .
In Grohbeeren sind in diesem Jahre alle Feste und Um -

üge zum Andenken an die „Schlacht von Grohbeeren ' von der
siolizei verboten worden . Die Polizei hat guten Grund da -

zu gehabt ; in den letzten Iahr . m sind diese Siegesfeiern immer in
eine große Schlägerei ausgeartet , bei der merkwürdigerweise die
Landjäger sich immer aktiv aus Seiten des Stahl -
Helms beteiligten . Da eine Siegesfeier verboten war , veranstalteten
die Großbeerener Gastwirte gestern ein sogenanntes V o l k s f e st.
Ungefähr 300 Mann vom Stahlhelm und Wiking und der
Großbeerener Kriegeroerein versammelten sich auf dem
chistorischen Friedhof zu einem Gottesdienst . Trotz des Verbots ver -
anftaletetn die Verbände einen Umzug . Als Reichsbannerkame -
raden aus Berlin ( mit Abzechien ) , die einen Ausflug mit ihren Rädern

machten , an dem Zug vorbeifuhren , wurden sie von ihren Rädern
gerissen und mit Stöcken bearbeitet . Die Großbeerener
Reichsbannerleute eilten nun ihren bedrängten Kameraden zu
chilfe . Jetzt erscholl aus der M' tte der Stahlhelmleute der Rus :
„ Messer raus ! ' Mit Schlagringen , Messern wurden
die Reichsbannerleute bearbeitet . Die Landjäger sahen zuerst dieser
Schlägerei ruhig zu, und erst als es den Reichsbannerleuten gelungen
war , sich auch Stöcke zu beschaffen , wurden ihnen diese von den

Landjägern abgenommen und sie damit geschlagen .
Die Landjäger hatten nach den Versügungen die Pslicht ,

sofort die Ansammlung mit Stöcken Bewaffneter auszulösen . Aus
sie allein entfällt die Schuld , daß es wieder zu Zusammenstößen ge -
kommen ist . Dieser Vorfall wird hoffentlich dazu beitragen , die seit
langem schwebenden Disziplinarverfahren gegen die Land -

jäger zu beschleunigen . _

Der Jesizug üer Sänger .

Nach dem Festakt in der Singakademie aus Anlaß des LSjähri -

gen Bestehens des Berliner Sängerbundes sormierten sich die

S. ' Ngesbrllder in den gestrigen frühen Nachmittagsstunden zu einem

imposanten Festzug . Von der Grunewald st raße ging es über

üe Hchenstausfenstraße , den Prager Platz . Regensburger Straße ,

laiserallee , Savignyplatz , Kant - und Neue Kantstraße nach den

■llutohallen am Kaiserdamm . Den Zug eröffneten vier cherolde ,

woraus Musik folgte und die Mass « der Ehrengäste in sestlich bekränz -
ten Equipagen . Es folgten die großen Festwagen mit symbolischen

Darstellungen . Der Berliner Lehrergesangverein war im „Deutschen
Lied " vertreten . Auf hohem Throne residierte der deutsche Minne -

sänger . Dann kommt die Berliner Liedertafel mit „ Hans Sachs und

den Meistersängern ", der Korth ' sche Chor bringt „ Das deutsche Lied

am deutschen Rhein " mit Loreley und allen dazu gehörigen Requi -

siten . Der Berliner Liederkranz — Besitzer einer eigenen Sänger ,

Ritterschaft _ sandte seine kostümierten Mannen voran , hinterdrein

kau , der Festwagen , eine Szene darstellend , wie Walther von der

Bcgelweide mit Gesang Kreuzzugpropaganda macht . Der Männer -

gcsangverein „ Hoffnung " , Britz , hüllte sich in dustende Rosen . Schon

war die Huldigung der Meister Beethoven , Mozart , Haydn und

Schubert , durch den Männerchor ehemaliger Schüler des Domchores

dargestellt . Der Sängerbund der Postbeamten versinnbildlichte mit

s - iner in alten Postkutschen installierten Gruppe „ Muß i denn zum

Ctädtle hinaus ' die gute alte Zeit , und der Gesangverein der Post -

und Tclcgraphenbeamten brachte als Pendant das gleiche Motiv in

neuzeitlicher Fassung . Es gab dann noch einbn ganzen Loreley .

lransport der singenden Brnndenburgischen Bäckermeister und was

halt sonst noch alles ins Fach schlägt . Die ersten Teilnehmer des

Zuges trafen um 5 Uhr am Ziele «in , die letzten erst in den frühen

Abendstunden . _

Der » O. Geburtstag Dr . Slbeggs .

Zu einer schönen Feier gestaltete sich gestern , Sonntag mittag .

b! e Grawlationecour der Kriminalpolizei zum SO. Geburtstage des

Ministerialdirektors Dr . Wilhelm Ab egg . Nachdem morgens

lim 8 Ubr die Organisationen der Schutzpolizei ihre Glückwünsche

daraebracht hatten , folgten ihnen in langer Reihe die zahlreichen

anderen Abordnungen . Um 11 Uhr erschien der Pol >ze>v. zepras . dent
Dr Zriedensburg . um im Auftrage des zurzeit auf Urlaub

weilenden Polizeipräsidenten Grczesinsti zu gratulieren . Kurz vor

12 llbr lolat « ihm die Abordnung der Kriminalpolizei , vertreten

durck , den Chef der Kriminalpolizei . Regierungsdirektor Dr . We ß .

Kiüninaldircltor Kühler , dem Leiter der Exekutive . Knminalrat

I h?« l e und Sekretär G e i st e r. Die Herren überreichten außer

einer Glückwunichadressc ein in weinrotes Saffianleder gebundenes

Album das auf dem vorderen Deckel den neuen Polizeistern in Blau

uiii ) Silber irigt Das Album enthält Hunderte von Lichtbildern .

die in ihrer Gesamtheit einen umfassenden Ueb. erblick über die viel -

si ch verzweigten Arbeitsgebiete der Kriminalpolizei gewahren .

MinisterMrektor Dr . Abegg sprach den Ueberbringern in warmen

Worten leinen Dank für die überraschend kommende Gabe aus .

Kriminalkommissar Dr . Riese der Leiter der Michkverein . gung

der Kriminalpolizei , erbat die Erlaubms auf dem Deinhurgplatz

vor dem Hause des Gefeierten , einige Musikstücke zu Gehör bringen

- u dürfen Nachdem das vierte Stück verklungen war . trat Mmiste .

rialdirektor Dr Abegg auf den Platz hinaus , um eine Ansprache zu

halten . Er führte aus , daß . nachdem jetzt die . O r g a n > I at i o n

der Schutzpolizei vollkommen d u r ch g e s u H r t sei , man sich

nunmehr der K r i m i n a l p o l i z e i zuwenden werde Er würdigt »

w anerkennenden Worten die so schwierige Arbeit der Kriminal -

polizei . die sich auch in schwerer Zeit immer als ein Rückgrat der

VoUsgemeinjrhast und eine Stütze des Staates erwiesen Hab «.

Ein berliner Sportsonntag .
Große Berliner Staffel .

Wie auch im Vorjahr bildete die „ Troß « Berlin « »
Staffel " , an der sich lediglich Industrie - , ' Werkverein « und Be -
Horden beteiligten , den eigentlichen Austakt zu der Berliner
Turn - und Sportwoche . Schon morgens um % 9 Uhr war
der Platz vor dem Rathaus , der Startplatz , von vielen
Sportlern und Zuschauern gefüllt . Eine Straßenbahnerkapelle sorgte
für musikalische Unterhaltung , bis Oberbürgermeister B ö ß um 9 Uhr
den Startschuß abgab , der zunächst der Damenstaffel galt . Zehn
Minuten später starteten die ersten Läufer der S1 an der Staffel
teilnehmenden Vereine , zu der jeder zwölf Läufer , vier Radfahrer ,
orei Schwimmer und ein Gigvierer ( vier Ruderer und ein Steuer -
mann ) , für die 44 Kilometer lange Strcke , die durch den Tiergarten ,
Heerstraße — Grunewald , Großes Fenster — Schildhorn und zurück zum
Ziel nach dem Lustgarten führte , stellenjnußle . Di « Mannschaft

obgleich ihr in „ Siemens " ein sehr scharfer Konkurrent entstanden
war . Schon beim Passieren der Teufelsee - Chausiee stand es ziemlich
fest , daß nur noch einer der in der Spitzengruppe liegenden Vereine ,
Reichspost , Osram oder Dresdener Bant für den Sieger in Frage
kommen konnten . Schließlich war der Reichspost der Sieg nicht
mehr zu nehmen . Di « Radfahrer und Schwimmer stellten einen Vor -
sprung her , der von den Nachfolgenden nicht mehr auszuholen war .
In der Zeit von 1 : 61 : 6 ging der Läufer der Reichspost
als Erster durchs Ziel , dem Siemens , Deutsche Reichspost
zweite Mannschaft und dichtauf Osram folgten . Das Gros traf nach
und nach in ziemlichen Wftänden «in . Auch die Damenstaffel , die
über eine weit kürzere Renn - und Schwimmstrecke führt «, wurde von
der Reichspost gewonnen . Während auf der Rennstreck « die Betei -
ligung recht gering war , hatten sich am Ziel mehrere Tausend Zu -
schauer «ingefunden .

Um den Ulotorradpreis von Deutschland .
Fast zu gleicher Zeit als die Staffel gelaufen wurde , begonnen

auf der Avus im Grunewald die ersten Motorräder zu knattern , die
zu dem „ Großen Preis von Deutschland " rüsteten . Um HlO Uhr
starteten die kleineren Motorräder , um nachmittags die Bahn für die
großen und schweren Räder freizugeben . Di « beiden Siege in der
250 - ccm . und S60 - ccm - Klasse der leichten Röder fielen
an das Ausland . Porter - Edinburgh bewältigte die 274,8 Kilo -
meter lange Strecke auf seiner New- Gerard - 2S <1 - ccm - Maschine in
2 : 29 : 40 — 110 Stundenkilometer . Simpson fuhr aus seiner 360
ccw AIS . 294,4 Kilometer 2 : 81 : 64,4 — 116,5 Stundenkilometer .
In der l e i ch t « st e n Klasse bis 176 ccm ging DKW . in
2 : 23 : 64,6 mit dem Fahrer Kurt Friedrich - Chemnitz als erster
durchs Ziel . In den Rennen auf den schweren Maschinen bis
500 , 760 und 1000 ccm über 392,3 Kilometer zeigten sich deutsche
Maschinen über sehr stark « ausländische Konkurrenz , deren Maschinen
teilweise von bekannten deutschen Fahrern geführt wurden , hoch über »
legen . Bis 600 ccm war Steltzer - München ( übrigens der
schnellste Fahrer des Tages ) auf BMW . ( Bayerische Motorenwerke )
und bis 760 bzw . 1000 ccm das deutsche Fabrikat Mabeco mit den
Fahrern Leimer - und Reisdorf - Berlin siegreich . Der Besuch der Ver -
anstaltung war gut .

Berlin — Konstantinopel .

Auch der Norden hatte seine Sensation . Auf dem Hertha -
Sportplatz hatte sich ein « große Zuschauermenge «ingefunden , um
dem Kamps Berlin —- Konstontinopel beizuwohnen . Wer ober auf
ein « Glanzleistung der türkischen Gäste gerechnet hatte wurde ent -
täuscht . Mit 7 : 1 Toren konnte die überlegene Berliner Aus -
wahlmannschaft den Platz verlassen . Auch im Stadion veran -
staltet « gestern der Hauptausschuß für Leibesübungen und Jugend -
pflege Kampffpiel « und Reichsjugendkämpfe , die aber nur einen
äußerst schwachen Besuch aufzuweisen hatten . Weiter tummelte sich
die Jugend auf den Sportplätzen der Bezirk « und verschiedentlich
fanden Umzüge von Sportlern durch die Straßen im Turnerdreß
statt . In den R e h b e r g e n , ganz weit draußen , fanden als
Sonderveranstaltung Gleitslugübungen statt . Aus zwei Gleitflug -
zeugen , „ Albratos " und „ Berolina " des Berliner Segelflugvereins ,
wurden Schauslüge vorgeführt .

Eröffnung Sportplatz Wannsee .
In Gegenwart des Oberbürgermeisters Böß wurde in Wann -

s e e der neue an der Königstraße gelegene Sportplatz eingeweiht .
der eine 400 Meter lange Laufbahn , eine 460 Meter lange Radfahr -
bahn , Turnplatz , Tennisplätze und eine in Berlin einzigartige
Sportarena enthält . Bezirksbürgermeister Dr . Schumacher
stattete dem Oberbürgermeister den Dank für die Förderung des
Werkes ab und erklärte , daß die Bürger im 10. Bezirk zwar nicht
die bequemsten , aber sicher nicht die schlechtesten Berliner seien , ein

für einen Deutschnationalen sicher bemerkenswertes Bekenntnis zur
Einheitsgemeinde . Sodann gab der Redner seinem großen Bedauern
darüber Ausdruck , daß die Arbeiterturn - und Sport -
vereine nicht mitgemacht hätten , vergaß aber in der Aufregung
darüber ganz , des Mannes zu gedenken , der in jahrelanger mühe -
voller Arbeit den Sportplatz geschaffen , nämlich unsere - Genossen
Stadtrat Matern . Oberbürgermeister Böß erwiderte in Humor -
voller Rede . In den darauf folgenden Sportkämpfen konnte die
neue Sportarena ihre intimen Reize vorteilhaft entfalten . Leider sah
man auch auf dem Wannseer Sportplatz nur die übliche Berliner
Fahnenparade . Einzig und allein die Kameraden des Zehlendorfer
Reichsbanners trugen beim Aufmarsch der Vereine das schwarzrot -
goldene Panier voran , und auch das hatte noch durch den Bezirks -
oberbürgermeistcr Schumacher verhindert werden sollen .

Wann , Herr Oberbürgermeister Böß , werden Sie , der Sie doch
eip so guter und aufrechter Demokrat sind , dafür sorgen , daß aus

Ein neuer Sportplatz im Bezirk Eöpenick .
Im Rahmen der Berliner Turn - und Sportwoche fand am

Sonntag die Einweihung eines neuen Sportplatzes für die Ortsteile
Grünau und Bohnsdorf im 16. Verwaltungsbezirk statt .
Der zirka IL Hektar große Platz befindet sich in der Schulzendorfer
Straße in Bohndorf . Zur Vorbereitung der Feier hatte das Jugend -
amt vorher sämtliche Sportvereinigungen einschließlich des Reichs -
banners zu einer Besprechung eingeladen , in der die Arbeitersportler
aus prinzipiellen Gründen sich gegen eine Beteiligung aussprachen .
Die bürgerlichen Vereine zogen später , wahrscheinlich aus Antipathie
gegen das Reichsbanner , ihre gegebene Zusage zurück , so daß die
Sportabteilung der Kameradschaft Bohnsdorf des Reichsbanners ' » .
sowie die Ballspielklubs Grünau und Johannisthal und die Schulen
von Grünau und Bohnsdorf zunächst die alleinigen Mitwirkende »
waren . Die Absicht der bürgerlichen Sportorganisationen , die Feier
zu sabotieren , mißlang vollständig . Die Kameraden vom Reichs -
banner hatten sich um so zahlreicher eingefunden , die Feier fand statt
unter den Farben Schwarzrotgold und nahm bei sehr starker Be -
teiligung — auch der Bevölkerung — einen würdevollen Verlauf .
Mit Musik und Iugendtombourkorps an der Spitze , unter Voran -
tragen der Reichsfarben , zogen die Sportler vom Bahnhof Grünau
zum Platz . Nach Gesangsvorträgen der Arbeitersänger und Sänge -
rinnen begrüßte Bürgermeister K o h l die Erschienenen . Er betonte ,
daß der Platz keine Wettarena , sondern ein Sport - und Spielplatz
der gesamten Bevölkerung sei , auf dem die sporttreibende Jugend
und die werktätigen Einwohner in den freien Stunden sich tummeln
und die Glieder stählen . Zum Schluß verabreichte der Ortsamts -
stellenleitcr Peter den Schulen und den Siegern im Sechskampf im
Auftrage der Stadt Berlin Eichenkränze .

Im Sechskampf gewann Prenzlauer Berg mit 976� Punkten ,
Bohnsdorf erhielt 80614 , kombinierte Mannschaft Neukölln - Fried -
richtshain 721 , Wedding I 683 , Wedding II 620 Punkte . Im Fuß -
ballfpiel gewann Ballspielklub Grünau gegen Ballspielklub Io -
hannisthal mit 3 : 2.

Turnwesenausstellung .
Im Wohlfahrtsministerium , Leipzitze . Straße 3, Großer Fest¬

saal , ist vom Verein Museum für Leibesübungen eik�e sehr interessante
Ausstellung „ Aus der Geschichte des deutschen Turn -
w e j e n s im Rahmen der Berliner Turn - und Sportwoche eröffnet
worden . — Bereits in den Iahren 1924 und 1926 fanden während
der Berliner Turn - und Sportwoche Sonderausstellungen statt , die
die Entwicklungsgeschichte der Leibesübungen von den Naturvölkern
bis zum Aufblühen der Leibesübungen in Deutschland in einem
Ausschnitt zeigten . Während die vorgenannten Ausstellungen einen
Blick in die Kultur der Leibesübungen vieler Völker gewährten , ist
diese Ausstellung ausschließlich dem deutschen Turnwesen gewidmet .
Die Leitung des Vereins hat es sich diesmal zum Ziel gesetzt , die Vor -
väter aus dem letzten Viertel des 18. sowie den Anfängen des
19. Jahrhunderts zu würdigen . Erwähnenswert sind folgende
historische Turngeräte : Turnplatz aus dem Jahre 1870 nach
Plänen von Euler und Kluge , Leitergerüst von Guts Muths , Ein - ,
Zwei - und Vierbaum von Jahn , Klimmel von Eifelen . Die aus -
gestellten Bilder ( Aquarelle , Kupferstiche , Litographien , Drucke ,
Photographien ) zeigen Porträts der Begründer des deutschen Turn -
wesens sowie Darstellung geschichtlicher Cinztlheiten , z. B. alter
Turnfeste usw . Von Plastiken sind vorhanden Büsten von Jahn
und Guts Muths , die von der Deutschen Turnerschaft bzw . dem
Turnverein Guts Muths zur Verfügung gestellt worden sind .

Die Schriftensammlung enthält wertvolle Stücke fast
aller Begründer der deutschen Turnkunst : Besonders erwähnenswert
sind Originalbriefe von Jahn , Friesen , Guts Muths , Salzmann ,
Hardenberg u. .a. Auch Briefe des Begründers der Volks - und
Iugendspielbewegung von E. v. Schenckendorff liegen aus .

Ver fiiegenüe Schlafwagen .
Erweiterung des Bachtstreckenoerkehrs der Lufthansa .

Sonne , gleißende Sonne liegt über dem Tempelhcser Feld .
Nicht just die rechte Abendstimmung zur Premiere der neuesten

Albatrosschöpsung , des „ fliegenden Schlafwagens " , der am Montag

vormittag noch London startete . Schon lange vor 9 Uhr ist das

Ganzmetall - Flugzeug aus Duraluminium , das heute feine

Probefahrt antrat , an der Starthalle aufgefahren . Die beiden Pro -

peller spielen surrend im Winde . Letzte Prüfung der beiden 260 -

BMW. - Motorcn . Schon sind die vier Passagiere eingestiegen :
Direktor Merkel von der Lufthansa , Direktor Huth von der Alba -

tros und zwei Amerikaner , denen die achtstündige Lustfahrt eine

kleine Erholungspause zwischen Kaffee und Abendbrot ist . Ein Lust -

boy fährt mit , er allein ist ganz Erwartung , ihm bereitet die Lust -

fahrt Berlin — London schon im voraus unaussprechliches Dergnügena
9,16 Uhr läßt Pilot Kraut den Albatros anspringen , 9,30 Uhr schon
ist er im Eonnenäther verschwunden . Der „ fliegende Schlafwagen "
ist das erste Flugzeug mit ausgesprochener Bettkabtne . Die acht

Passagiersitze des Tages lasten sich durch verschiedene shandgrisfe i n

vier Betten verwandeln . Im nächsten Jahr wahrscheinlich
wird der fliegende Schlafwagen regelmäßigen Nachtdien st
mit einer größeren Anzahl Kollegen seiner Konstitution antreten .

Aus einer ganzen Anzahl von Luftoerkehrsstrecken ist Nachtverkehr

beabsichtigt . Kommt der „ Schlafwagen " noch dieses Jahr in Verkehr ,

so wjrd er auf der schon bestehenden Nachtstrecke Berlin —Königs -

bergU - Danzig eingesetzt werden . Die Sitze des Schlafwagenalba -
tros sind auch im Tageszustand weit bequemer eingerichtet als die

der früheren Flugzeuge . Man kann sich zurücklehnen , auch ist es

möglich , die Füße auszustrecken . Bei einer Fluggeschwindigkeit von

150 bis 160 Kilometern in der Stunde wird der Schlafwagen

zwischen 5 und 6 Uhr auf dem Flugplatz Croydon

bei London landen , in Hannover und Amsterdam sind Zwilchen -

landungen vorgesehen . Reine Fahrtdauer : 7 Stunden . Das Flug -

zeug führt zwei Piloten mit , eine Praxis , die seit einiger Zeit im

gesamten Luftdienst engeführt ist .

Der Tote im hohenzollernkanal festgestellt . Zu dem Leichensund
im Hohenzollernkanal bei Plötzensee erfahren wir . daß es der Mord -

kommission gelungen ist . die Person des Toten festzustellen . Es ist
der 26 Jahre alte Techniker Paul B e t h g e aus der Cheruskerstraße

zu Schöneberg . Wie die Ermittlungen ergaben , verschwand der junge
Mann plötzlich und kam erst nach drei Wochen wieder zurück . Er

hatte die Absicht gehabt , sich zu verheiraten , erschien aber am fest -

gesetzten Tage nicht . Erst nach seiner Rückkehr konnte die Ehe ge -

schlössen werden . Am 20 . d. M. ließ er sich auf seinex Llrbeitsstelle

sein Gehalt auszahlen , sprach dann noch einmal in seiner Wohnung
vor und erzählte , daß er zum Arzt gehen wollte . Von diesem Zeit -
punkt an war er abermals verschwunden . Am 23. August
wurden gegenüber der Insel Scharfenberg am Tegeler See ver -
schieden ? Kleidungsstücke gefunden , die von den Angehörigen als
Eigentum Bethges erkannt worden sind . An den besonderen Kenn -

zeichen des Körpers und an dem Siegelring wurde die Person des
Toten einwandfrei festgestellt . Was ihn zu dem erneuten Ver -
schwinden veranlaßt hat , weiß man noch nicht . Durch die an -
geordnete Obduktion wird endgültig festgestellt werden , woher die
Verletzungen an der Leiche rühren . Wer über den Aufenthalt
Bethges während der Zeit vom 23. August bis zu seiner Aussind »»�
zweckdienliche Mitteilungen machen kann , wird ersucht , sich bei der
Mordtommission Dr . Berndorss - Zapfe im Zimmer 218 », Haus -
anruf 483 , im PolizeipräMum zu melden .

Gartenbauausstellung in Wilmersdorf . Der Beztrksverband
Berltn - Wilmersdorf des Reichsverbande » der Klcingattenvereine
Deutschlands eröffnete am Sonntag mittag im Viktoriagarten feine
diesjährige zweite Gartenbauausstellung . Der Bezirksvorsitzende
R. M a h l o begrüßte die zahlreich eriihienenen Interessenten . Seine
Ausführungen gipfelten in dem Wunsche , daß der Bevölkerung recht
bald in größerer Anzahl Dauerkleingärten zur Verfugung
gestellt werden , durch die eine Gesundung des Volkes durch die
Rückkehr zur Natur verinnerlichend möglich fei . Im ähnlichen Sinn
sprach sich der stellvertretende Bürgermeister Stadtrat Spanier
aus , der in der Förderung des Kleingartenbaus einen wichtigen
Faktor sozialer Fürsorge erblickt . Vorträge des Gesangvereins
„ Gesangsfreunde 63 " umrahmten harmonisch den Eröffnungsfestakt .
Zum erstenmal hatte auch die Gartenarbettsschu ' le aus -
gestellt , die in der Auswertung im Unterricht der Jugend für den
Gartenbau einen Hauptstützpunkt der Kleingartenförderung sieht .
Ihr Motto : NichtErzeugung , sondernErziehungund
Bildung . Wertvolle Gartenbücher , Statistiken über Kleingarten -
wesen , eine hochinterestante Schädlingssammlung au » der Biolo -
gischen Reichsanstalt , Material über Vogelschutz , Bienenzucht , Tier -
Präparate füllen den kleinen Saal . Im großen Raum sind Klein -
ggrtenerzeugnisse der im Bezirksverband zusammengeschlossenen Ver -
eine ausgestellt . Erfreuliche Resultate liebevoller Pflege trotz des

diesjährigen schlechten Wachswetters . Ferner schmücken die Saal -
wände Kleingärten in Plan und Bild . Kinderarbeiten de » Vereins

Kistingen zeigen , daß man neuerdings auf die Iuaendpflege viel

Sorgfalt verwendet . Erwähnt sei noch eine praktische Neuerung :
ein ausgestellter „ fedemder Asthalter ' , der das Brechen fruchtüber -
ladener Zweige verhindert . Die Ausstellung in diesem Jahre über -

trifft die letztjährige sowohl an produktiver als dekorativer Wirkung .



Mbeitsvermittlung unö Arbeitsbeschaffung .
Verband der Akaler und Lackierer .

Was geschehen muh .
Am Sonntag fand im großen Saal des Gewerkschaftshauses

eine Konferenz der freigewerkschaftlichen Derwal -
tu n gsausschuß Mitglieder der öffentlichen Ar -
b e i t s n a ch w e i s e Berlins und der Provinz Brandenburg stati ,
die vom Bezirksausschuß Berlin - Brandenburg des ADGB . ein -
berufen war . Anwesend waren 256 Delegierte und 63 Gäste . Don
den Behörden waren vertreten das Wohlfahrtsministerium , das
Handelsministerium , das Regierungspräfidium Frankfurt a. d. O.
und die Landesarbcitsämter Berlin und der Provinz Brandenburg .

Nach der Eröffnung der Konferenz durch den Bezirkssekretär
des ADGB . , Genossen Lollmerhaus , referierte Landtags -
abgeordneter Genosse Wende vom Brandenburgischen Landes -
orbeiisamt über die Praxi » des Arbeitsnachweis -
wesens .

Er erinnerte kurz an die Kämpfe der Gewerkschaften , die diese
jahrzehntelang um die Errichtung der paritätischen Arbeitsnachweise
geführt haben . Erst nach der Revolution wurde das

Arbcilsnachweisgefeh

geschaffen , das aber auch nur , hauptsächlich in der Frage der Der -
w a l t u n g der Arbeitsnachweise , ein Kompromiß darstellt . Der
wirtschaftlichen S e l b st o e r w a l t u n g der Arbeitsnachweise ist im
Arbeitsnachweisgeietz nicht genügend Rechnung getragen worden .
Ungefähr zwei Drittel der Arbeitsnachweise der Provinz Branden -
bürg sind Wohlfahrtsämtern angegliedert . Die Leiter der
Wohlfahrtsämter find auch meist zugleich Geschäftsführer der Ar -
beitsnachweise . Infolge dieser doppelten Funktion und der damit
verbundenen Arbeitsüberlastung ist der von den Gewerkschaften ge-
forderte Ausbau der Arbeitsnachweise in den letzten Jahren arg ver -
nachlässigt worden . Auch hat man bei der Auswahl der Geschäfts -
sührer der Arbeitsnachweise meist sehr wenig Wert auf die Fähig -
leiten dieser Personen gelegt . Vorwiegend ist aber die kom -
m u ii a I e Verwaltung der Hemmschuh für den Ausbau der
Arbeitsnachweise . Die Leitungen der Arbeitsnachweise müssen gerade
in der heutigen Wirtschaftskrise eine viel größere Werbe -
tütigkeit entfalten . Ebenso muh ein besseres Zusammen -
arbeiten der einzelnen Arbeitsnachweise untereinander angestrebt
werden . Die Derwaltungsausschußmitglieder müssen
in Zukunft intensiver als bisher an dein Ausbau der Arbeits -
nachweise arbeiten , sich aber auch die erforderlichen Gesetzes -
k e n n t n i f f e aneignen .

Anschließend daran gab Genosse Dollmerhaus einige
prakiifchc Beispiele . Er führte vor allem an , daß die Zusamine » -
setzung der Nerwaltnngsansfchüsse nicht immer den gesetzlichen Be -
stimmunge » entspreche . Don den in der Provinz Brandenburg
vorhandenen 52 Arbeitsnachweisen sind in 12 durch die Kreis -
ausschüsse bzw . Magistrate die gelben Organisationen mit -
einbezogen worden .

Es folgte dann ein Dortrag des Genossen S p l i e d t vom Vor -
stand des ADGB . über

Arbeitsnachweis und Erwerbslosenfürsorge .
®r ging zu Anfang seiner Aueführungen auf die Wirtschaftskrise
und ihre Behebungsmöglichkeiten ein und erläuterte dann näher die
Aufgaben der Derwaltungsausschußmitglieder , die ihnen in der
Erwerbslose » fürforge zufallen . Die Festsetzung der
Unter st ützungssötze sowie die Anordnungen über Pflicht -
arbeit werden von den Verwaltungsausschüsscn nicht immer im
Sinn «» der Erwerbslossi » und auch des Gesetzgebers getroffen . Die
Gemeinden ordnen vielfach ohne Anhören des Aerwaltungs -
ousfchnsses Pflichtarbeit an , die jeder gesetzlichen Grundlage entbehrt .
viele dieser sogenannten Pslichtarbeiten könnten sehr gut als Not -
ftandsarbeiten ausgeführt werden . Es taucht jetzt vielfach die
Frage auf , ob die im Arbeitsbeschassungsprograinm vorges «l >: nen
Arbeiten als Noistandsorbeiten gelten . Dies ist n i chl der FaE .
Die bei diesen Arbeite » beschästigten Arbeiter unterstehen dem
s r e i e n A r b e i t s v « r h ä l i n i s. Es kommen für diese Arbeiten

mithin auch nur die gültigen Tariflöhne in Betracht .
Es gibt in der gesamten Sozialpolitik zurzeit wohl kein wich -

tigeres Gebiet als das der Arbeitsbeschaffung . Wenn nun
die Arbeitsnachweise dieser hohen Aufgabe voll gerecht werden
sollen , müssen ste aus der Umklammerung der Kom -
munalverwaltung befreit werden . Die Durchführung
der Selbstverwaltung der Arbeitsnachweise ist dringend geboten .

In der Diskussion brachte Genosse Dollmerhaus zum Ausdruck ,
daß Städte wie Berlin und Brandenburg , die

eine Erwerbslofenziffer von mehr als 5 Proz . der Bevölkerung

haben , von den Behörden bevorzugt bebandelt werden müssen .
Die beschlossenen Notstandsarheiten lassen in ihrer Durchführung
vielfach zu lange auf sich warten . Wichtig sei auch das Problem der

Wiedereroberung des Weltmarktes durch die deutsche
Industrie . Er oertrat die Aussassung , daß eine von Deutschland
arrangierte Weltausstellung viel dazu beitragen würde , wie auch

zur Belebung des Jnlandmarktes . Eine größere Beachtung verdien «

auch das Problem der beschäftigungslosen Jugend -
lichcn im Alter von 14 bis 16 Jahren . Allein Berlin habe etwa
80 0 0 bis 9000 Beschäftigungslose im Alter von
14 bis 15 Jahren , die weder eine Lehrstelle , noch Arbeit be -
kommen können . Diese jugendlichen Erwerbslosen müssen unbedingt
in die Erwerbslosenfürsorge eingegliedert werden .

Landtagsabgeordnete Genossin Kähler trat entschieden dafür
ein , daß man auch der Umschulung solcher erwerbsloser Frauen
mehr Rechnung tragen müsse als bisher , die einen Beruf haben ,
in dein sie in absehbarer Zeit keine Ausnahme mehr finden können .

Landrat Genosse Freter - Calau setzte sich für die Durch -

führung des Bermittlungszwanges ein . Vor allem müßten

die die hemmenden
die Erwerbslosen -

jedoch die Derwaltungsgesetze geändert werden ,
Wirkungen auf das Arbeitsnachweisgesetz in
fürforge nach sich ziehen .

Nach dein Schlußwort des Genossen S p l i e d t fand eine Eni -
schließung einstimmige Annohme , in der es besonders heißt :

„ Die Höhe der Unterstützung ist vielfach , insbesondere bei län -
gerer Erwerbslosigkeit , ungenügend . Noch iminer werden zahl -
reiche Erwerbslose , die sich in bitterster Not befinden , auf Grund
der Bedürstigkeitsprüfung von der Unterstützung aus -
geschlossen . Die Unterstützungsdauer von 39 resp . 52 Wochen genügt
angesichts der hartnäckigen Wirtschaftskrise nicht . Die Pflicht -
arbeit hat ihre Berechtigung verloren . Die Unterstützung
der jugendlichen Erwerbslosen muß ausgebaut werden .

Ferner muß die längst versprochene

Arbeikslosenversicherung
geschaffen werden , die dem oersicherten Erwerbslosen einen klaren
Rechtsanspruch auf eine genügend hohe Unterstützung gewähr -
leistet , zugleich auch die notwendige Sicherung , daß langfristig Er -
werbslose über 52 Wochen hinaus der Erwerbslosenfürsorge unter -
stellt bleiben .

Die versammelten Derwaltungsausschußmitglieder stellen weiter
fest , daß in zahlreichen Fällen die Vertreter der landwirtschaftlichen

tliMeaer des DMV.
Ihr müht vollzählig die Vahlkörperversammlungen besuchen !

Vereinigungen in den Berwaltungsausschüssen entgegen den klaren
oesetzlichen Bestimmungen in der Wahrnehmung ihrer Rechte gc -
hindert werden . . . Gegen diese gesetzwidrigen Bestimmungen
erheben die Versammelten entschieden Protest . Der öffentliche
Arbeitsnachweis kann seine geschäftssördernde Funktion nur dann
erfüllen , wenn er viel stärker als bisher dem maßgebenden
Einfluß der Vertreter der Arbeitnehmer und
Arbeitgeber untersteht . . . .

Die furchtbare Wirtschaftskrise droht in den Herbst -
ilnd Wintermonnten die Zahl der Erwerbslosen noch zu vermehren .
Es ist daher Ausgabe aller verantwortlichen Stellen , tatkräftiger als
bisher die vom Parlament gewiesenen Wege zur

Acbeilsbeschassung

zu beschreiten . . . . Mit Versprechungen ist den darbenden Arbeits «
losen nicht gedient . Die Versammelten fordern daher von allen

Regierungsstellen , daß insbesondere die beabsichtigten und angeblich
bereits finanziell sichergestellten Notstandsarbeiten mit aller Be -
schleunigung in Angriff genommen werden .

Diese Konferenz ist sich darüber klar , daß die geforderten Maß .
nahmen nicht allein die vorhandenen wirtschaftlichen Mißstände
beseitigen , und vertritt deshalb die Ansicht , daß es im Interesse der
Forderung der Wirtschaft liegt , unter Beibehaltung unserer Forde -
rung ausreichender Verdienstmöglichkeiten die normale Arbeitszeit
allgemein unter 8 Stunden " herabzusetze n. "'

Geringere öesserung üer �rbeitsmarktlage .
Im Dereich des Düsseldorfer Arbeilsamtes .

� Wie In Berlin , hat sich auch hier die Arbeitsmarktlage etwas
gebessert . Die Zabl der erwerbslosen Unterstützungsempfänger ist in
der ersten Augusibälste um 4500 gesunken . In welcher Weise die
landwirtschaftliche Saisonarbeit an diesem Rückgang
beteiligt ist , kann im Augenblick noch nicht festgestellt werden .

Die Lage im rheinisch - westfälischen Steinkohlen -
bergbau ist trotz der seit Mai eingetretenen Besserung nach wie
vor u n g ü n st i g. Nach den Stichtagszahlen vom 15. August betrug
die Zahl der arbeitsuchenden Bergleute auf den öffentlichen Nach -
weisen des Ruhrgebietes 35 300 , am 15. Januar 1926 : 34 553 . Seit
Mitte April , wo der höchste Stand zu verzeichnen war , ist ein Rück -

gang um 11000 eingetreten . Immerhin sind heute noch über
dreimal soviel arbeitsuchend « Bergarbeiter vor -
Händen . — In der Metallindustrie bleibt die Arbeitsmarktlage
weiter ungleich . In den Walzwerken auf der einen Seite Eni -
l o s I u n g e n , auf der anderen Einstellungen : ebenso in der
Maschinen - und Kleineisenindustrie . Am ungünstigsten ist nach wie
vor die Arbeitsmarktlage für ungelernte Lohnarbeiter sowie für kauf -
männische Und Bureauangestellte .

Arbeitsbeschaffung in Anhalt .

vesiau , 28. August . ( TU. ) Das anhaltische Staatsministerium
hat die sofortige Inangriffnahme wichtiger Landeskulturarbeiien be -

schlössen , um die Arbeitslosigkeit in Anhalt zu mildern . Es sind
dafür vorläufig 850 000 Mark ausgeworfen . Es kommen in Frage
dringliche Straßenhcrstellungs - , Wasserleitungs - und Meliorations -
arbeiten in den fünf Landeskreisen . Ferner sollen die durch das

letzte Hochwasser beschädigten bzw . zerstörten Dämme bei Wörlitz
wiederhergestellt werden . Unabhängig davon steht das große Pro -
jekt der Schassung eines Stichkanals von Bernburg nach Staßfurt -
Leopoldshall in Berbindung mit dem Bau des Mittellandkanals .

Dieses Projekt wird mit allen Kräften gefördert werden .
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Die Sparkasse der Lank der Arbeiter , Angestellten und Beamten

IL - ®. . Berlin , wallstr . 65 , ist täglich mit Ausnahme von Sonnabend

von JL - Z Uhr und 5 — 7 Uhr , Sonnabends von 9 —1 Uhr geöffnet .

Sport .
Grimm der neue Veltergewichtsmeifter .

Auf der R ü t t - A r e n a in der Hasenheide , wo bisher nur
Radrennen das Wort hatten , fand am Sonnabend der erste große
Boxkampfabend statt , für den der VDF . verantwortlich zeich -
nete . Es wurde mit einer Serie von guten Kämpfen ausgewartet .
Im Hauptinteresse des Kampfabends stand die Begegnung zwischen
dem Titelhalter und Weltergewichtsmeister von Deutschland , Her -
mann H e r s e , und seinem Herausforderer Ernst Grimm . Nach
fünfzehn , auf beiden Seiten erbittert geführten Runden wurde
Grimm einwandfreier Punktsieger . In den Rahmen -
kämpfen siegte im Fliegengewicht in einem Ausscheidungskampf
Willi Allmeroth über Erich Kohler nach acht Runden . In
der Ausscheidung um die Mittelgewichtsmeisterschaft punktete Walter

Funke den sehr harten Alex K i a u s ch in acht Runden glatt aus .
Die Veranstaltung war von etwa 6000 Zuschauern besucht .

Petermann und Engel deutsche Meister !
Der gestrige Sonntag brachte ein « gan� Reihe von Amateur -

Veranstaltungen im Radsport . Im Vordergrund stand die

Veranstaltung des Bundes deutscher Radfahrer in Stettin , wo

die deutschen Meisterschaften über 1 und 25 Kilometer aus -

gefahren wurden . Die Rennen , die am Sonnabend und Sonntag
vor sich gingen , waren gut besucht .

Die 6 « r Mannschaftsmeisterschaft am� Sonnabend

wurde vom Kölner R. - V. Adler in 10 Minuten 03 ? - Sekunden ge-
wonnen . 2. Exelsior - Dresden , 10 Minuten lOVs Sekunden . 3. Con -

cordia - Berlin 10 Minuten 19 % Sekunden . 4. Verl . Radf . El . 1889 ,

10 Minuten 22 Sekunden . 5. Tempo 08 - B« rlin 10 Minuten 25 Se -

künden . Die Ergebnisse des Sonntags : Meister -

schaft von Deutschland über 1 Kilometer : 1. Engel .
2. Oszmella , 3. Frankenstein ( alle Köln ) . 4. Völtz - Stettin . M « i st e r -

schaft von Deutschland über 25 Kilometer : 1. Peter -
mann - Berlin , 19 Punkt « , 2. Krollmann - Breslau , 12 Punkte ,
3. Mayer - Dresden , 7 Punkte , 4. Skupinski - Breslau , 4 Punkte . Das

übrige Feld «in « Runde zurück . Vorgabefahren800M « teri
1. En gel - Köln (0) , 2. Oszmella (0) . 3. Einsiedel - Dresden ( 5) ,
4. Roßbach - Köln ( 5 Meter Vorgabe ) . Zweisitzer - Punkte -
fahren 8000 Meter : 1. Oszmella - Schorn , 2. W. Rausch -
Frankenstcin , 3. V. Rausch - Roßbach , 4. Stestes - Engel ( alle Köln ) .

Prämienfahren 4000 Meter : 1. Ehmer - Berlin ,
2. Kießlich - Breslau , 3. Jockfch - Dortmund , 4. Wette - Berlin .

Rennen zu Grunewald am Sonnlao , den 29 . August .
1. R e n n e n. 1. Eleazar ( AlberS ) , 2. Hornbori i3B. Tarra «) , 3. Prinz

Christians ( Grabsch ) . Toto : 73 : 10 . Platz : 17. 12. 20 : 10. Ferner liefen :
Opponent , Manila ' , . Neumärtcr . Mädcheniraum , Eaperlot . Florestan .

2. Rennen . 1. Polsino iOlejnil ) , 2. Honnef <33. Tarra ») , 3. DaS
Lied lAlderS ) . Toto : K2: 10 . Platz : 21, 13 : 10. Ferner liefen : Saloia .

Kiiernfjilb� � n t � j flron03 (2. ZZaraa ) . 2. PolamedeS ( Elflein ) , 3. Amo -
nopbi » lHunuenin ) . Toto : 33 : 10 . Platz : 13 . 17,17 : 10 . Ferner liefen :
Maifahrt . Milium . Ztolzenfels . Marienburg . Sigiuna .

» . Rennen , l. Marduck <H. Brown ) , 2. Thcokrit ( Bleuer ) , 3. Vul -
kam VIll (33. 33 ol ff), Toto : 22 : 10. Platz : 13, 21 10. Ferner Uesen :
Bellac , Willinger . Lindwurm .

5. R e n n e n. l. Lahneck ( W. Tarra ») , 2. Zllida ( DInzenz ) , 3. Graziella
( Bleuler ) . Toto : 38 : 10. Platz : 19. 24. 13 : 10. Ferner liesen : Oelaoa ,
Medina , Maud , Meise , Agraria . Karola , Joy , Andooera .

6. R e n n e n. 1. Rosa ( Grabfch ) . 2. Fraueninsel ( Binzen, ) , 3. Rom

( Eberl ) . Toto : 25 : 10. Platz : 1», 17 : 10. Ferner liefen : Sonnen -
wende , Note .

7. N - n n e n. 1. Aspasia ( Wolfs ) , 2. Jlscnstein ( M. Dreißig ) . 3. Lob .
redner ( Moritz ) . Toto : 19 : 10. Platz : 15, 41 : 10. Ferner liefen : «ulo -

medon , GlaShäger , Rinaldo . _ _

Großer Straßenpreis von Verlin ' der DRU . Das Rennen
wurde auf der 226,6 Kilometer langen Strecke Berlin —

Rathenow — Berlin am Sonntag ausgefahren . Als Sieger
ging R. R ü s ch vom R. - C. Endspurt in 7 Stunden 00 . 20 Sekund : n

hervor , 2. Groß ( Einzelsahrer ) , 3. Henke - Charlottenburg , 4. Lipkow
( R. - C. Mercedes ) .

Verlin —kyrih —Verlin . Veranstalter war der Berliner
Dundesverein Sport 188 8. Die 165 Kilometer -
Fahrt gewann S ch ö n f e l d t ( Tempo 08 ) in 4 Stunden 46,25 Se¬
kunden vor Böttcher ( Sperber ) , 3. E. Weber ( Germania 89 ) und
4. Mörtel ( VRE . 89) .
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ROTOLIN - PILLE

Das beste Mittel gegen Hals - und Lungenleiden
Auiklliende Flugschriften kostenlos durch

Mylius & Co . , Berlin SWöi , Blücherstraße
"II

Milde Mal - Kah Von 3 - 8 Pfg .

Die besten Zigaretten das Stück

StäHi Opel
Chiriottenbur .

Heute V/, Uhr
Oeschl . Vorstellung

HEDtsdiK Nestel
Norden 10334 - 38

Donnerstag , 2. Sept .
TV, Uhr
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Androklus
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« b L 9.
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Ellti - Slaier
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und einem Pro¬
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diger Heiterkeit .

Zudserhrantte
Fragen Sie Ihren Arzt üb. A. Siegers Anti -
diabeticum und verlangen Sie kostenlos
diezbezllgL hochinteressante Schrillen
durch Pr . Ldw , WaUderl B 37 ( Hessen )

I . vtAt « « ' Sonntag
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Beiehshallen - Theater

Heu}ena(bm. 3Dhr+AlK! i ! ls8Ulir :

Slettiner sanier
Singende Bäume

Hutoittitzt bilb » Prtiii .

Dönhoff - Bretri

( Snl i . 6«rt . ): Variete - Konzert - Tanz

ücbcr

und umingeriehmen ILllSeplSSe
befreit nach Gebrauch meines schnell
und sicher wirfenden Radifai - MiUels

„ Ja - So " iäusetod
Gegen Ropf - und gengläufe mit Brut
Flasche 75 Pfennige . Rur allein echt bei

�rtimr Mothes . Sw,,,e *
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Die in der gell vom I. August

bis S0. September 1925 perfekten
Pfänder sind persteigeri worden .
Uederichilsse sind bis » um so. Mai
1327 abzuheben .

Staatliche « Leihamt .

Pfänder
die in den Monaten Oktober . No -
vember und Dezember 1925 bei
unseren Abteilungen versetzt und
nicht erneuert wurden , kommen zur
Versteigerung ab 6. September
d. J » . und folgende Tage . Jäger -
straße 64 . Beginn um 9 Ubr vorm .

Staatliche » Leihamt .

�

Linen gesunden Schlaf
und damit eine llrältigung des ganzen
Nervensystems erzielen Ste durch den

echten . Voliwin '
Paienlamtl . assch unier Nr. 342 681.
Gr enthält sämtliche Extraitipstosse
der Baldrianwur ' el in trältigem
Slldwein gelöst Alle Nachahmungen .
die als ebensogut angeboten werden .
weise man entichieben zurück. — 3u
haben in Apoihefen und Drogerien .

Herstiller :
Otto Stumpf 21. -©. , Ehemulh .

Verkäufe

Ghaiseiongnes . Meiallbeiien , Auflege -
Matratzen . Palentmatratzen . Waller ,
Stargarderstratze achtzehn . Epezial -
aeschäkt .

SekleillungZülirke . wastheAs *

Spottbillige Pel , waren . Selegcnheüs -
käufe von Sporwelzen , Gehpelzen , hoch.
eleganten Pelzmänteln . Pelziacken .
Gnorm billige Herrenanzüge , Ulster ,
Paletots , steine Lombardanrre . Lech.
Haus griedrichstratze 2 lB- lle - Allianee .
Platz ) .

Musikinstrumente

Pianos preiswert . stlaoiermacher
Link. Lrunnenstratze 33. •

Kaufgesuche

gahrräber lauft Linienstrake 1».

IUitllki . lM . M. TOI

«jähriger Genosse , Schriftsteller , stellt
sich Partei . Gewerfschaft und Reichs -
danner als Vorleser hochaktueller repu -
blitanischer Novellen zur PerMgung .
( Nachher ssragenbeantwortung . ) Ange .
böte unter S. 27 an die Haupterpcdition
des Vorwärts . »
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